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„Sichere Energie, zukunftsfähige  
Infrastruktur und viel Lebensfreude – 

dafür steht ENNI in der Region.“
Herbert Hornung, ENNI-Pressesprecher

Frau Burlet, vor etwas mehr als einem Jahr 
haben Sie das ENNI-Kundenportal livege-
schaltet. Welchen Stellenwert hat das Portal 
für den Kundendialog?
YVONNE BURLET: Das Kundenportal ist ein 
ganz zentraler Baustein in unserer Kundenbe-
treuung. Viele Kunden erwarten heute von ih-
rem Energieversorger, dass sie jederzeit mit 
ihm in Kontakt treten können – auch außerhalb 
der üblichen Öffnungszeiten. Das Kundenpor-
tal macht es möglich, Services wie An- und 
Ummeldungen direkt online vorzunehmen. 
Außerdem kann man wichtige Dokumente wie 
die letzten Rechnungen einsehen – und das 24 
Stunden am Tag an sieben Tage in der Woche.

Wird das Internet insgesamt wichtiger für 
ENNI als Unternehmensgruppe?
YVONNE BURLET: Auf jeden Fall. Ob aktuelle 
Angebote, Informationen zu Veranstaltungen 
oder auch der Überblick über die Baustellen in 
der Stadt – all das finden Kunden mit wenigen 
Klicks auf unserer Internetseite. Eine wichtige 
Neuerung dabei ist unser Chatbot. Diese virtu-
elle Helferin erscheint sofort, sobald man unse-
re Internetseite aufruft. Ein Schlagwort genügt, 
und der Chatbot leitet zu den gewünschten 
Informationen weiter. In Kürze werden wir un-

ser Online-Angebot grundlegend neu gestal-
ten und noch nutzerfreundlicher machen. 
Denn wer heute nicht mit einem zeitgemäßen 
Auftritt im Netz vertreten ist, existiert für viele 
Kunden einfach nicht. 

Es gibt allerdings auch viele Kunden, die 
den persönlichen Kontakt schätzen. Müssen 
die jetzt alle in die digitale Welt wechseln?
YVONNE BURLET: Natürlich nicht. Kunden-
portal und Website sind wertvolle Ergänzun-
gen im Kundendialog, aber trotzdem nur eini-
ge Facetten. Daneben gibt es ein starkes Team 
an serviceorientierten Kundenbetreuern, die 
sich über einen Besuch in unseren Kundenzen-
tren freuen. Jeder soll die Möglichkeit haben, in 
der gewünschten Form mit uns in Kontakt zu 
kommen – das ist unsere Devise.

... Y VONNE BURLET
Leiterin Vertriebs-

steuerung, Marketing 
und Kundenservice
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Wenn im ENNI-Magazin von Kunden, Mitarbeitern oder sonstigen Personen die Rede ist, sind in allen Fällen gleichermaßen weibliche und männliche gemeint. 
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FRAGEN

AN ...

Yvonne Burlet 
freut sich über 
einen guten 
Dialog mit den 
Kunden.

ENNI HÖRT ZU
 
Offenes Ohr, schnelle Hilfe: 
Gibt es ein technisches Ver-
sorgungsproblem, bei dem 
ENNI weiterhelfen kann? 
Oder ein Anliegen, das Sie 
persönlich mit uns bespre-
chen wollen? Dann kommen 
Sie gerne zu unserer nächs-
ten offenen Sprechstunde  
am 28. März 2019 ab 16 Uhr 
ins Kundenzentrum in der 
Uerdinger Straße 31 in  
Moers.

Energie & Umwelt Niederrhein GmbH, 
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LEBENSWICHTIG UND UNVER-
ZICHTBAR: Wasser und Energie. Für 
alle, die mehr darüber wissen möch-
ten, hat ENNI Energie zwei Lehrpfade 
eingerichtet. Auf dem Energielehrpfad 
am Solarpark Mühlenfeld in Neukir-
chen-Vluyn können Jung und Alt die 
Welt der grünen Stromproduktion auf 
eigene Faust erkunden – zum Beispiel 
während einer Fahrradtour. Im Herbst 
gibt es dann für Interessierte wieder 
die Möglichkeit, an der Ökotour teilzu-
nehmen, die ENNI mit der Volkshoch-
schule veranstaltet. Auf Schautafeln er-
klärt ENNI etwa, wie Strom aus Sonne, 
Wind oder Wasser gewonnen wird. 
Highlight des Rundgangs ist der er-
höhte Informationspavillon, von dem 
man über den gesamten Solarpark 
schauen kann. Elf Fußballfelder ist er 
groß. Solarpark und regenerativer 

LEGENDÄR UND ÄUSSERST BE-
LIEBT!  Das Saisonfinale in der ENNI 
Eiswelt ist immer ein ganz besonderes 
Event. Diesmal startet die traditionelle 
Schaumparty am 29. März. Und es wird 
garantiert voll. Also rechtzeitig da sein 
und Karten sichern (Preis: 5 Euro)!  

ERNEUERBARE ENERGIEN 
ERLEBEN UND VERSTEHEN

ES SCHÄUMT WIEDER!

ATTRAKTIVES 
STADTPORTAL

Lehrpfade der Zukunft

ENNI Eiswelt 

Personentunnel

EINLADEND, HELL UND FREUNDLICH:  
Der Durchstich am Moerser Bahnhof hat sich 
gelohnt. Aus einem dunklen Loch ist ein at-
traktiver Durchgang geworden. Dafür sorgen 
vor allem die Säulen im vorderen Bereich, die 
die alte Trennwand ersetzen. Seitdem ENNI 
Stadt & Service seine Ausbauarbeiten am 
neuen Personentunnel Ende des Jahres ab-
geschlossen hat, können Bahnreisende den 
Tunnel uneingeschränkt begehen. „Mit dem 
Ergebnis sind wir zufrieden“, sagt ENNI-Vor-
stand Lutz Hormes. 
Die Lotharstraße ist nun an den Bahnhof  
angebunden und die Ostseite ansprechend 
gestaltet. Doch bei aller Freude, bleibt ein  
Ärgernis: Die Deutsche Bahn (DB) hat einen 
Teil ihrer Aufgaben noch nicht erfüllt. Denn 
noch fehlen die Aufzüge, die die Reisenden 
barrierefrei zu den Bahnsteigen bringen sol-
len. Stattdessen sind die Aufzugsschächte 
mit Brettern gesichert. 
Außerdem muss die DB an den Treppen  
noch Handläufe und Fliesen anbringen und 
den Fahrscheinautomat in der dafür vorge-
sehenen Nische installieren. ENNI-Vorstand 
Hormes hofft, dass die DB ihre Restarbeiten 
schnell erledigt. 

Einen Vorverkauf gibt es nicht. In den 
ersten drei Stunden – von 17 bis kurz 
vor 20 Uhr – können die Kufenflitzer 
noch ihre Runden auf dem intakten Eis 
drehen, selbstverständlich zu den hei-
ßesten Hits aus den Charts. Dann müs-
sen alle Gäste die Eisfläche verlassen, 
und die Gaudi beginnt: Techniker der 
ENNI Sport & Bäder fluten die Eisfläche 
mit Schaum. Schlittschuhe sind dann 
tabu! Nur mit normalen Straßenschu-
hen dürfen alle wieder aufs Eis, um 
sich in den weißen Schaumregen zu 
stürzen. Wer mag, bringt Handtuch 
oder trockene Wechselkleidung mit. Es 
kann ein wenig nass werden!

Energielehrpfad sind eines von zwölf 
„Ausgezeichneten Projekten“ der  
KlimaExpo NRW. Für den Wasserlehr-
pfad rund um den Alten Wasserturm  
in Moers-Vinn hat ENNI eigens das  
Projekt „Wasser macht Schule“ ins  
Leben gerufen. Schüler der dritten und 
vierten Klassen können hier mir ihren 
Lehrern eine Führung buchen – zwi-
schen April und Mitte September.  
Dabei erfahren sie nicht nur, wie ein 
Wasserkreislauf funktioniert, sie kön-
nen auch Experimente machen, für die 
ENNI dicke Rohre und Schieber ans Ta-
geslicht geholt hat. Zum Nachlesen 
gibt es eine speziell für Grundschulen 
entwickelte Wasserbroschüre. 
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ENNI-SERVICE
SERVICE-HOTLINE:    
0800 222 1040

STÖRUNGSNUMMER:   
02841 104-114

ELEKTRONISCHER ABFALLKALENDER:   
tinyurl.com/abfallkalender

Unter www.enni.de gibt es die 
Anmeldung zum Wasserlehr-
pfad für 3. und 4. Schulklassen.



Johlen, quietschen, kreischen: Das gefällt Volker von Liliencron.  
Als Lars, Jimmy oder bayerischer Tourist im Kiez-Musical „Heiße 
Ecke“. Und als Pointen-Pionier, der die Moerser jetzt schon im 13. 
Jahr mit dem ENNI Comedy Salon unterhält.  

DER SPASSMACHER

Hat es geschafft! 

Erfolgreich managt  

er Comedians und 

steht auch selbst  

noch gern auf  

der Bühne. 
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LANG, SCHLAKSIG, IMMER GUT DRAUF.  Volker von 
Liliencron, den jede Schwiegermutter sofort in ihr Herz 
schließt, ist smart, freundlich, höflich, zuvorkommend.  
Ansteckend sein Lachen. Auch das „von“ im Namen zeugt 
von einer überaus positiven Existenz. Immerhin haben die 
Liliencrons, einst als eine erfolgreiche Handelsfamilie im 
Norden geadelt, sieben Zacken in der Krone ihres Wap-
pens. Im Adels-Ranking ist diese Zackenzahl schon ganz 
ordentlich. Auch erfolgreiche Künstler gab es bereits bei 
den von Liliencrons, die heute in dritter Generation 
waschechte Hamburger sind: Urgroßvater Detlev, ein Lyri-
ker und Novellenschreiber. Der Urenkel ist ebenfalls 
Künstler. Und ähnlich wie einst der Vorfahr bevorzugt der 
43-Jährige das Halbseidene, tummelt sich dort, wo ero-
tisch anmutende Neonreklamen Touristen in Stripbars 
und kleine Theater locken: auf der Reeperbahn in St. Pauli. 
In einem dieser kleinen Theater, dem Schmidts Tivoli, gibt 
er mal den Jimmy, den Lars oder den Sven. 15 Jahre macht 
Volker von Liliencron das schon, spielt wie jeder der neun 
Darsteller gleich fünf bis sieben Rollen im legendären 
Kiez-Musical „Heiße Ecke“. „Es ist tatsächlich das erfolg-
reichste deutschsprachige Musical“, erzählt er. Seit 2003 
läuft es nonstop – fünf- bis siebenmal die Woche. Alle Fi-
guren, die das Reeperbahn-Klischee hergibt, treffen sich 
am Imbiss „Heiße Ecke“, den es heute nur noch im Theater 
gibt: Zuhälter, Prostituierte, Spielsüchtige, besoffene Män-
nergruppen und Touristen.

EINE FOLGENSCHWERE BEGEGNUNG
Klassische Rollen waren nie sein Ding, trotz seriöser Aus-
bildung an der Schule für Schauspiel in Hamburg, inklusi-
ve Gesangsausbildung. „Ich möchte, dass die Zuschauer 
lachen, Spaß haben, und ihnen nicht vorhalten, was sie 
alles besser machen können.“ Erste Engagements führten 
ihn ins Theater in der Basilika, ans Deutsche Schauspiel-
haus oder ans Imperial Theater auf der Reeperbahn. Im 
„Imperial“, wo er zehn Jahre gejobbt hat – mal am Einlass, 
am Verfolgerspot oder in der Bühnen- und  Tontechnik –, 
traf er Thomas Hermanns und seinen Quatsch Comedy 
Club. Eine folgenschwere Begegnung. Als der Quatsch 
Comedy Club 2004 nach Berlin ging, machte er kurzer-
hand selbst eine Comedy Show auf St. Pauli. „Es gab da-

Wie eine zweite 
Heimat: Im Theater 
Schmidts Tivoli auf 
der Reeperbahn 
gibt Sonnyboy 
Volker von 
Liliencron seit 15 
Jahren mal den 
Lars, den Sven oder 
den Jimmy.

mals keine weitere in Hamburg.“ Thomas Hermanns er-
mutigte ihn. Der Comedy Salon war geboren: eine Show 
mit vier Comedians, von denen einer moderiert. Das erste 
Jahr am Tivoli war grandios. „Wir waren immer ausver-
kauft“, sagt von Liliencron. 

AB AN DEN NIEDERRHEIN  
Doch dann kam der Quatsch Comedy Club zurück nach 
Hamburg mit einer wöchentlichen Show. Und der Come-
dy Salon? Er ging nach Moers! An den Niederrhein, wo der 
Humor ohnehin zu Hause ist. Heino Trusheim, Urmoerser, 
der damals in Hamburg lebte, vermittelte den Kontakt 
und trat selbst auf. Die ENNI Energie & Umwelt unterstütz-
te von Liliencron ab der ersten Stunde. Nach einigen 
Zwischenstationen spielt der Comedy Club heute im 
Bollwerk 107. „Die beste Location, die wir je hatten!“ 200 
Zuschauer finden hier Platz.  

IMMER WIEDER REEPERBAHN 
Überhaupt: „Comedy muss auf die Bühne“, findet von  
Liliencron, „denn TV kills the Comedy-Star.“  Erstens gebe 
es im Fernsehen zu viele Vorgaben für Künstler, zweitens 
einen Jugendwahn. Bis auf die Etablierten hätten ältere 
Comedians kaum eine Chance, auf der Bühne dagegen 
schon. Hier könnten sie ungeschminkt zeigen, was sie 
drauf haben. Und das Publikum darf kreischen, johlen und 
quietschen, wie es ihm gefällt. Seine „Stars“ schaut er sich 
alle vorher live an. „Die Mischung muss stimmen“, sagt er. 
Olaf Schubert war schon da, Caroline Kebekus, Chris Tall 
oder Luke Mockridge. Viele kommen heute aus dem Poe-
try Slam, ein anderer Trend sind Ethno-Comedians mit ih-
rem Vorreiter Kaya Yanar. Mittlerweile gibt es seine Shows 
bundesweit, gleich mehrfach durch ENNI unterstützt am 
Niederrhein (siehe Seite 6). Längst konzentriert sich von 
Liliencron mit seiner Agentur SALON kultur auch aufs  
Comedy-Management, vertritt die drei Comedians Don 
Clarke, Benni Stark und Robert Alan und produziert jähr-
lich 50 bis 60 Live-Shows des satirischen Nachrichtenma-
gazins „Postillon“. Das Web-Event mit Anne Rothhäuser 
und Thieß Neubert ist seit Jahren ein Renner auf Facebook. 
Nur der „Heißen Ecke“ bleibt er als Schauspieler treu. Auf 
der Reeperbahn, wo auch sein Agentur-Büro ist.
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6     ENNI.SPORTPARK RHEINKAMP

KARTENVORVERKAUF
Für den ENNI Comedy Salon gibt es mit dem ENNI-Kundenzentrum an der Uerdinger 
Straße 31 und der Stadtinfo Moers in der Kirchstraße 27 a/b zwei Vorverkaufsstellen. 
Weitere Informationen finden sich außerdem unter www.enni.de. Der Vorverkauf für 
die ENNI Comedy Wiesn startet vor dem Xantener Oktoberfest und wird rechtzeitig  
bekannt gegeben. Für den Comedy Cruise sind alle Informationen im Internet unter  
www.comedycruise.info verfügbar.

ENNI COMEDY SALON
Der ENNI Comedy Salon ist längst ein fester 
Bestandteil des Kulturlebens in Moers. Fünf-
mal im Jahr strapazieren vier hochkarätige 
Spaßvögel die Lachmuskeln der Nieder- 
rheiner, mittlerweile schon im 13. Jahr. Über  
100 Shows und mehr als 200 verschiedene 
Comedians präsentierte ENNI bereits. Im Juni 
folgt die Premiere in Uedem. Nachdem ENNI 
hier das Gasnetz betreibt, soll die Show in 
Serie gehen. Am 10. April kommt Veranstal-
ter Volker von Liliencron das nächste Mal  
mit neuem Programm ins Bollwerk 107.  
Weitere Termine in Moers: 5. Juni (Ladies‘ 
Night), 9. Oktober und 4. Dezember. 

ENNI COMEDY WIESN 
Auch in Lederhose und Dirndl gibt es viel zu 
lachen. Beim Oktoberfest in Xanten zündelt 
der Comedy Salon in der schnuckeligen Alm-
hütte. 200 Zuschauer haben hier Platz. 

COMEDY CRUISE  
Hoch her geht es auch auf dem Flusskreuz-
fahrtschiff A-Rosa Aqua. Michael Wittmann 
aus Moers hatte die Idee, den Comedy Salon 
für zwei Abende an Bord zu nehmen. In die-
sem Jahr findet die lustige Schifffahrt vom 
21. bis 24. November statt – zwischen Köln, 
Koblenz und Mainz.

Am Niederrhein ist der Humor zu Hause. Kein Wunder  
also, dass der ENNI Comedy Salon und seine Ableger seit vielen  

Jahren die Spaß- und Lach-Events in der Region sind.

VORHANG AUF FÜR COMEDY!
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ZU EINEM GUTEN Frühjahrsputz gehört 
nicht nur das Wienern von Böden, Fenstern 
und versteckten Ecken. Es ist auch eine Gele-
genheit, mal wieder richtig auszumisten. Das 
befreit die Seele! Auch ein neuer Anstrich – 
innen wie außen – wirkt Wunder. Selbstver-
ständlich sollten Sie auch Schäden am Haus, 
die im Winter entstanden sind, beseitigen. 
Bei all dem bleibt aber etwas übrig, das Sie 
entsorgen müssen: aussortierte Möbel, Haus-
haltsgeräte, Lampen, Teppiche, Farbreste, 
Kleidung oder auch Holzreste. Und natürlich 
der Grünschnitt aus dem Garten. Wohin nun 
damit? „Fast alles können Sie bei uns auf dem 
Kreislaufwirtschaftshof der ENNI Stadt & Ser-
vice abgeben“, sagt Rainer Rölke. Seit gut 
fünf Jahren ist er dort für die Annahme des 
anfallenden Mülls zuständig. Er zeigt mit sei-

FÜR DIE BEFREITE SEELE!
Der Frühling ist da! Die beste Zeit, um die eigenen vier Wände auf Vordermann  
zu bringen. Doch wohin mit dem Abfall, der übrig bleibt? Rainer Rölke, einer der 
Entsorger auf dem Kreislaufwirtschaftshof der ENNI Stadt & Service, weiß Rat.   

Weitere Informationen zu Terminen 
finden Sie im Abfallkalender unter 
www.enni.de

nen Kollegen, in welchen der 15 Container 
die Moerser Bürger ihre Abfälle werfen kön-
nen. Es gibt vier Container für Elektrogeräte, 
zwei für Bauschutt und je einen für Papier, 
Gartenabfälle, Schrott,  Kunststoff, Farben, 
Reifen oder Altkleider. 

Das geschulte Auge
Viele Abfälle nimmt ENNI kostenlos entge-
gen – Elektrogeräte etwa, Altpapier, Kleidung 
oder Grünschnitt, der gehäckselt werden 
kann. Für Baustellenmischabfälle wird aller-
dings eine kleine Gebühr fällig – abhängig 
vom Volumen. Und das schätzt Rainer Rölke 
mit geschultem Auge. „Ein blauer Müllsack 
fasst etwa 80 Liter.“ Zehn Euro muss man 
dann für jede angefangenen 100 Liter  
zahlen. Und was gehört zum Beispiel zum 

Baustellenmischabfall? „Tapetenreste, alte 
Kunststoffleisten, Deckenplatten oder 
Dämmmaterial“, erklärt Rölke.
Jeden ersten Samstag im Monat steht auf 
dem Betriebshof zusätzlich das giftgrüne 
Schadstoffmobil der Firma Schönmakers. 
Rölke: „Lacke und alles, was Lösungsmittel 
und Schadstoffe enthält, nimmt die Firma 
an.“ Pro Quartal fährt das Schadstoffmobil 
zudem die Moerser Stadtteile an. Und wer 
Möbel oder Haushaltsgeräte aussortiert, die 
zu groß für den eigenen Kofferraum sind, der 
kann bei ENNI Stadt & Service auch einen 
Termin für die Sperrmüllabfuhr vereinbaren. 

Rainer Rölke  

sorgt dafür, dass 

Abfall aller Art 

fachgerecht ent-

sorgt wird.

?
3 FRAGEN AN DEN 
ABFALLEXPERTEN  
RAINER RÖLKE
 
Welche Abfälle nehmen Sie auf dem 
Kreislaufwirtschaftshof an?
Alle elektrischen und metal-
lischen Abfälle, Batterien,  
Papier, Grünschnitt, Reifen, 
Kunststoffe, Dispersionsfarben, 
Sperrmüll, Tapeten, Styropor, 
Gips, Bimsstein, Bauholz, Flie-
sen, Mörtel und vieles mehr.  
Alltägliche Dinge halt.

Und welche nicht?
Bahnschwellen, Öle, radioaktive 
Stoffe und alle Baustoffe, die 
Asbest enthalten. Hier berät 
ENNI dann zur richtigen Entsor-
gung.  

Erinnern Sie sich an kuriose Dinge?
Goldbarren sind noch nicht ab-
gegeben worden. Aber im Ernst: 
Witzige Lampen gibt es manch-
mal. Auch fliegt schon mal ein 
Handy oder Autoschlüssel mit in 
den Container. Bei der Suche hel-
fen wir natürlich.
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08    ERNEUERUNGSSTRATEGIE

IN DEUTSCHLAND HERRSCHT STAU. Sanierungsstau! 
Die öffentliche Infrastruktur ist in allen Teilen des Landes 
in die Jahre gekommen. Und doch hat Moers eines der 
sichersten Versorgungsnetze der Republik. Wie kann das 
sein? Durch einen gemeinsamen Kraftakt, den die Stadt, 

ENNI und eine Vielzahl kommunaler Partner 
Jahr für Jahr stemmen. „Auch in diesem 

Jahr werden wir Millionenbeträge in die 
Verbesserung der Infrastruktur inves-
tieren“, erklären Lutz Hormes, Vorstand 
der ENNI Stadt & Service, und Dr. Kai-

Gerhard Steinbrich, technischer Be-
reichsleiter der ENNI Energie & Umwelt. 

Die Investitionen bleiben dabei zum großen 
Teil in der Region. Denn die Umsetzung erfolgt meist 
über regionale Unternehmen. Moers und Umgebung 
profitieren daher zweifach: von einer modernen Infra-
struktur und von mehr Wirtschaftskraft am Niederrhein.

EINE KONTINUIERLICHE AUFGABE
Rund 450 Kilometer lang ist allein das Kanalnetz, das sich 
unter den Moerser Straßen verbirgt. Damit es funktionsfä-
hig bleibt, müssen Experten und Monteure es dauerhaft 
im Auge behalten. Dabei decken sie Wurzeleinwüchse, 

ERNEUERUNG IN TEAMARBEIT
Mit ihrer Erneuerungsstrategie schafft die ENNI  
gemeinsam mit der Stadt und mit regionalen Fachbe-
trieben eine zukunftsfähige, kommunale Infrastruktur.

Verstopfungen oder etwaige Beschädigungen, beispiels-
weise durch den Bergbau, auf und beheben sie. Außer-
dem steht immer wieder die Erneuerung maroder Kanäle 
an. „Das Bauprogramm endet nie“, weiß Lutz Hormes. Im 
Jahr 2019 wird es viele kleine, aber auch einige größere 
Maßnahmen an den Hauptverkehrsachsen geben.

FREILEITUNGEN VERSCHWINDEN UNTER DER ERDE
Ein deutliches Zeichen für die Erneuerung ist die abneh-

mende Zahl an Strommasten. Die Frei-
leitungen verschwinden sukzessive 

unter der Erde. „Die Erdkabel erhö-
hen in erster Linie die Versor-
gungssicherheit“, erklärt Dr. Kai-
Gerhard Steinbrich. „Sie sind sehr 

viel weniger anfällig für Beschädi-
gungen, beispielsweise durch Stür-

me, Blitzeinschläge oder Vandalismus. 
Außerdem ist ihre Lebensdauer mit 80 bis 100 Jahren 
etwa doppelt so lang wie die von Freileitungen.“ Noch 
gibt es in Moers 27 Kilometer Freileitungen im Mittel-
spannungs- und 84 Kilometer im Niederspannungsnetz, 
von denen pro Jahr durchschnittlich zehn Kilometer un-
ter der Erde verschwinden. In fünf bis sieben Jahren soll 

Bei der Erneuerung 
von Straßen, Kanä-
len und Netzen 
arbeitet ENNI mit 
regionalen Unter-
nehmen zusam-
men, so bleibt die 
Wertschöpfung in 
der Region. 

Zielnetzplanung

heutiger vs.  

zukünftiger Bedarf

  

Bewertung

der Netze und 

Anlagen

Auswahl der  

zu erneuernden 

Leitungen,  

Kanäle, Straßen

Netzberechnung

Bedarfs- 

entwicklung &  

Netzerweite-

rungen
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das Mittelspannungsnetz komplett aus Erdkabeln beste-
hen. Auch das Niederspannungsnetz wird zurückgebaut. 
Der Trassenbau erfolgt dabei alles andere als willkürlich. 
Statistische Daten über das Alter der Leitungen, die zu 
erwartenden Stromverbräuche oder die Zahl von Ausfäl-

len fließen in die Planung ein. Daraus 
ergibt sich der konkrete Sanierungs-

bedarf für das Jahr. Um das Strom-
netz zukunftsfähig zu machen, ist 
also erneut das Know-how vieler 
gefragt: angefangen bei den Inge-

nieuren, die das Projekt planen, bis 
hin zu den Monteuren, die es vor Ort 

umsetzen. Und die Bürger? Die profitie-
ren von einem sicheren Netz und einem verbesserten 
Landschaftsbild. Eine echte Win-win-Situation. 

GERINGE BELASTUNG DURCH INTELLIGENTE PLANUNG
Bis es so weit ist, sind Baustellen unvermeidlich. „Man 
kann es nicht schönreden: Eine Baustelle ist immer eine 
Belastung“, weiß Lutz Hormes. „Wir versuchen, die Störung 
der Bürger allerdings so kurz und gering wie möglich zu 
halten.“ Dr. Steinbrich ergänzt: „Wir prüfen intern, ob sich 
Arbeiten an Strom-, Gas-, Wasser-, Kanal- und Straßennetz 

gleichzeitig durchführen lassen. Außerdem versuchen wir, 
Unwägbarkeiten vorauszusehen.“ Die Planungen nehmen 
dazu – in enger Abstimmung mit der Polizei und der Stadt 
– Rücksicht auf feststehende Veranstaltungen wie Stra-
ßenfeste und Umzüge. Außerdem legen die Planer Bau-
maßnahmen – wenn möglich – in die Schulferien, wenn 
auf den Straßen ohnehin wenig los ist. 

GUTE KOMMUNIKATION GEGEN BÜRGERFRUST
Beschwerden und konstruktive Kritik nimmt ENNI auf je-
den Fall sehr ernst. Die Lösung: ein guter Dialog mit den 
Bürgern. Sie erhalten direkt oder über ein persönliches 
Schreiben Informationen zur Baumaßnahme und Bauzeit 
sowie einen Ansprechpartner für Rückfragen. Bauverant-
wortliche sind während der Bauzeit täglich vor Ort und 
haben ebenfalls ein offenes Ohr für die Bürger. Parallel 
informiert ENNI die Presse über alle Baumaßnahmen. Im 
Einzelfall gibt es individuelle Lösungen, zum Beispiel Pla-
kate an Baustellenabsperrungen, die auf die Erreichbar-
keit von Einzelhändlern hinweisen. All diese Maßnah-
men sollen Verständnis wecken. Denn Strom, Gas, 
Wasser und Wärme können nur dann zuverlässig 24 
Stunden an 365 Tagen im Jahr zur Verfügung stehen, 
wenn die Netze von Zeit zu Zeit erneuert werden.

Vom Planer bis zum 
Monteur: Die Arbeiten sind 
immer eine gemeinsame 
Aufgabe.

Wirtschafts- 

planung &  

Budget- 

bereitstellung

Synergieeffekte

Mehrspartenverle-

gung & Kanal- und 

Straßenbaumaß-

nahmen

Genehmigungen 

Aufbruch- 

genehmigung,  

Denkmalschutz,  

Leitungstrasse

Betrieb

Baumaßnahme 

Koordination/ 

Abwicklung/ 

Controlling
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10    ENNI-LAUFSERIE

Beim Schloss- 

parklauf startet 

auch wieder die 

beliebte ENNI-

Sommertour!
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AUF DIE PLÄTZE, FERTIG, LOS! Mit dem traditionellen 
ENNI-Schlossparklauf startet die ENNI-Laufserie 2019. 
„Durch den Park zu laufen ist für mich als Moerser immer 
ein Highlight“, erklärt Marc-André Ocklenburg. Der Läufer 
von der LG Alpen hat die ENNI-Laufserie im vergangenen 
Jahr gewonnen. Und die beiden Jahre zuvor. An seinen 
Titel-Hattrick wird er diesmal allerdings nicht anschließen 
können. Ocklenburg: „Wir erwarten in Kürze unser zweites 
Kind, daher kann ich nicht an allen Terminen teilnehmen.“ 
Denn wer in der Gesamtwertung geführt werden möchte, 
muss bei mindestens drei der vier Läufe ins Ziel kommen. 
Bei Läufern, die bei allen vier Läufen am Start sind, wird 
die schlechteste Zeit gestrichen. In Gedanken ist Ocklen-
burg aber auf jeden Fall beim Starterfeld: „Ich wünsche 
allen, die mitlaufen, vor allem viel Spaß – und natürlich 
auch viel Erfolg!“ Bei einem der späteren Läufe werde er 
auch wieder dabei sein. Denn: Läufer, deren Terminkalen-
der die Teilnahme an allen Läufen als Serie nicht zulässt, 
können auch bei den Einzelveranstaltungen starten.

TEILNEHMEN KANN JEDER
„Bei allen Läufen wird eine Fünf- und eine Zehn-Kilome-
ter-Strecke angeboten“, weiß Marc-André Ocklenburg. 
„Jeder sollte sich vorher über seine Fitness Gedanken 
machen. Ist das Laufen Neuland, sind die fünf Kilometer 
eine schöne Sache.“ Schaffen könne die Distanz jeder, 
wenn er ein paar Wochen vorher mit dem Training startet. 
Beispielsweise könne man sich auch einem Lauftreff an-
schließen. „Die Veranstaltungen der Laufserie sind über 
das Jahr verteilt“, so Ocklenburg. „Damit hat man mehrere 
Ziele, auf die man sich vorbereiten kann.“ 

EIN SPASS FÜR DIE GANZE FAMILIE
Die ENNI-Laufserie ist allerdings weit mehr als eine Sport-
veranstaltung, findet Ocklenburg: „Jeder Lauf hat sein ei-
genes Flair. Immer ist auch ein Rahmenprogramm für die 
ganze Familie dabei.“ Sein Tipp daher: nicht nur schnell 
zum Lauf anreisen, sondern ein bisschen Zeit mitbringen 
und jeden Termin als Event genießen!

„DIE LAUFSERIE HAT  
EINE GANZ BESONDERE 
ATMOSPHÄRE!“
Frühlingszeit ist Laufzeit: Am 27. April geht die ENNI-Laufserie  
in die nächste Runde. Mitmachen kann jeder, sagt Vorjahressieger 
Marc-André Ocklenburg. 

GEWUSST WIE: RICHTIG 
DUSCHEN
Nach dem Sport ist sie ein Muss: die Dusche! 
Doch damit sie die Haut nicht zu sehr belastet, 
und man nicht zu stark nachschwitzt, gilt es  
einiges zu beachten. Das Wasser sollte nicht zu 
heiß sein. Denn je heißer das Wasser, desto 
trockener die Haut. Und: Wer kalt duscht, hilft 
den geweiteten Venen, sich wieder zusammen-
zuziehen. Damit geht das Training unter der 
Dusche direkt weiter. Allerdings sollte nie-
mand direkt von der Laufstrecke unter die  
Dusche springen. Wer seinen Körper erst ein 
bisschen zur Ruhe kommen lässt, schwitzt we-
niger nach. Zum Waschen sollten Sportler, die 
häufig duschen, ein mildes Duschgel verwen-
den. Seife ist hingegen ein No-Go. Sie zerstört 
die Hautflora und führt zu Trockenheit.

DIE ENNI-
LAUFSERIE 2019
27. April: 
ENNI Schlossparklauf, Moers
29. Mai: 
ENNI Brunnenlauf, Sonsbeck
15. Juni:  
ENNI Donkenlauf, Neukir-
chen-Vluyn
13. September: 
Internationaler ENNI Citylauf, 
Xanten
www.enni-laufserie.de
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KRAFTWERK SONNE
Unendlich viel Energie: Die Sonne schickt jeden Tag mehr davon auf 
die Erde, als alle Energieverbraucher weltweit in einem Jahr benötigen. 
ENNI macht diese Energiequelle nutzbar!

NACHHALTIGKEIT ZÄHLT: Mit diesem Ansatz ging das Unter-
nehmen DEFLEX Dichtsysteme GmbH aus Moers vor rund zehn 
Jahren an den Bau ihres neuen Firmengebäudes. DEFLEX ist ein 
unabhängiger Systempartner, der Zubehör für Fenster, Türen 
und Fassaden entwickelt, konfektioniert und vertreibt. „Wir woll-
ten eine Energieversorgung, die komplett auf fossile Brennstoffe 
verzichtet“, erklärt Martin Runge, Geschäftsleitung kaufmänni-
sche Funktionen, IT und Logistik bei DEFLEX. Was heute bei 
Neubauprojekten Standard ist, war vor zehn Jahren noch eine 
echte Herausforderung: „Für die Heizung der Bürogebäude 
suchten wir eine Wärmepumpenlösung auf Basis von Geother-
mie, den Lagerbereich sollten Luft-Wasser-Wärmepumpen be-
heizen.“ Bei der Betriebsgröße keine alltägliche Aufgabe für die 
Anlagenbauer. „Unsere Anlage galt noch lange Zeit nach der 
Installation als Pilotanlage, aus der die Hersteller wertvolle Infor-
mationen und Daten für andere Projekte dieser Größe gewon-
nen haben“, so Runge. Ebenfalls wählten die Bauherren für die 
Büros einen deutlich höheren Dämmstandard, um mit den 
niedrigen Vorlauftemperaturen, die die Wärmepumpen liefern, 
auszukommen. Das Ergebnis: Heute spart das Gebäude durch 
den niedrigen Energiebedarf wertvolle Heizkosten ein. Eine 
weitere zukunftsweisende Entscheidung: Runges Geschäftslei-
tungs-Kollege Reinhard Vinkmann stieg auf ein Elektrofahrzeug 
um. Die dazu am DEFLEX-Standort installierte Ladesäule soll 
langfristig die Grundlage bilden, um den eigenen Fuhrpark auf 
die emissionsfreie Mobilität umzustellen.

PHOTOVOLTAIK ZUNÄCHST NICHT EINGEPLANT
„Wegen der höheren Investitionskosten haben wir zunächst da-
rauf verzichtet, die Dachflächen für eine Photovoltaikanlage zu 
nutzen“, so Runge. Zwar hätte sich das große Hallendach für die 
Produktion von Solarstrom angeboten, das Budget war aller-
dings ausgeschöpft. „Wir haben daher auch die Statik des Da-
ches nicht auf zusätzliche Belastungen ausgerichtet.“ 

Weitere Informationen zum ENNI.SonnenStrom gibt es 
unter: www.enni.de/fairsorger/ennisonnenstrom.  
Besitzer von Dach- und Freiflächen erhalten weitere  
Informationen per E-Mail unter ennisolar@enni.de

DACHVERPACHTUNG FÜR ÖKOLOGISCHE STROMERZEUGUNG
An dieser Stelle kam ENNI ins Spiel. Das Unternehmen sucht mit 
seiner Tochtergesellschaft ENNI Solar größere Dach- und Freiflä-
chen, um darauf Photovoltaikanlagen zu installieren. Der Flä-
chenbesitzer erhält für die Bereitstellung der Flächen eine Pacht, 
ENNI erhöht mit den neu installierten Anlagen die eigene Erzeu-
gungskapazität für sauberen Strom. „Die Architektin der ENNI 
fand eine Lösung mit einem leichten Verankerungssystem für 
die Solarpanele. So war die Installation letztlich kein Problem 
mehr“, berichtet Martin Runge. Installiert wurde schließlich eine 
Anlage mit 554 Quadratmetern Kollektorfläche und einer Leis-
tung von 82 Kilowatt in der Spitze. Der entstehende Strom kann 
durchaus wieder bei DEFLEX zum Einsatz kommen. Denn das 
Unternehmen deckt seinen gesamten Strombedarf mit zertifi-
ziertem Grünstrom von ENNI.

DACHVERPACHTUNG AUCH FÜR PRIVATKUNDEN
Doch nicht nur im großen Maßstab, auch im Kleinen sorgt ENNI 
für den Ausbau der Photovoltaik in Moers. Mit dem ENNI.Son-
nenStrom können Eigenheimbesitzer eine Photovoltaikanlage 
für das eigene Hausdach installieren lassen. Die Kosten dafür 
übernimmt das Energieunternehmen, die Bewohner zahlen 
dann 18 Jahre lang eine individuell festgelegte Pacht. Den 
Strom vom eigenen Dach verbrauchen sie zum großen Teil 
selbst und sind ein Stück unabhängiger von der öffentlichen 
Energieversorgung. Eine Rechnung, die aufgeht: Durch die So-
laranlage senken die Betreiber ihren Strombezug und damit 
auch die Stromkosten. 

STARKE PARTNER: ÖKOSTROM 
UND ELEKTROMOBILITÄT
Strom ist längst nicht mehr nur etwas für den Hausgebrauch: 
Im Akku eines Elektrofahrzeugs wird er zum klimascho-
nenden Kraftstoff. Mit der ENNI-Ladebox kann jeder Elektro-
mobilist sein Eigenheim zur Stromtankstelle machen!

Weitere Informationen zu den ENNI-Lade- 
lösungen gibt es bei der kostenfreien  
Service-Hotline 0800 222 1040.Fo
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AUSBLICK: 
SOLARPARK 
MOERS-VINN 
KOMMT
Es ist beschlossene Sache: In 
Moers-Vinn wird ENNI in 
Kürze auf einer fünf Hektar 
großen Fläche einen neuen 
Solarpark errichten. Die 
neue Anlage soll 2,5 Millio-
nen Kilowattstunden Öko-
strom pro Jahr erzeugen. 
Das reicht für 625 Haushalte. 
Das wegweisende Projekt 
stellen wir in einer der  
kommenden Ausgaben des 
ENNI-Magazins vor.

Ob Groß oder Klein: Für beide 
Anwendungsgebiete der 
Photovoltaik bietet ENNI 
attraktive Pacht-Modelle.

Reinhard 

Vinkmann und 

Martin Runge set-

zen mit DEFLEX auf 

Nachhaltigkeit.
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AMBITIONIERT SIND SIE, die Ziele für die Nach-Abi-Zeit. „Ich 
möchte bei der Energiewende mitmachen und helfen, Energie 
effizient zu erzeugen, zu speichern und zu vermarkten“, erzählt 
Betül. Dafür wird sie Wirtschaftsingenieurwesen mit der Fachrich-
tung Energietechnik studieren. Das Interesse kommt nicht von 
ungefähr. Betül engagierte sich – ebenso wie Hanna – im POP-
Movement-Team ihrer Schule. POP steht für „Protect our Planet“. 
Die Initiative setzt sich für ein besseres Leben ein, ohne dass da-
durch Einschränkungen entstehen. 

VON SPORT UND LUFTIGEN HÖHEN
Hanna zieht es bei ihrer Zukunftsplanung in eine andere Richtung. 
„Mir war wichtig, dass mein Beruf etwas mit Sport zu tun hat.“ 
Entschieden hat sie sich daher für ein duales Studium des Fachs 
International Business Management bei einem großen Sportarti-
kelhersteller. Ihr Studienschwerpunkt: „Human Resources“. Hanna: 
„Ich möchte später gerne etwas mit Menschen machen.“

ABI – UND DANN?
Hanna Hölterhoff, Betül Mamudi und Julius Kellings  
machen Abi am Julius-Stursberg-Gymnasium in Neukirchen-
Vluyn – und haben ihre Zukunft fest im Blick.

ENNI UND  
SCHULE
Das Julius-Stursberg-Gym-
nasium in Neukirchen-Vluyn 
ist eine der Partnerschulen 
von ENNI. Weitere Koopera-
tionen bestehen mit der  
Justus-von-Liebig-Schule 
und der Hermann-Runge-
Gesamtschule in Moers so-
wie mit der Europaschule 
Rheinberg.

Hanna, 

Betül und 

Julius freuen 

sich auf die Zeit 

nach dem Abi.

Im wahrsten Sinne des Wortes hoch hinaus möchte Julius: „Ich 
werde mich bei der European Flight Academy bewerben, um 
Verkehrspilot zu werden. Davon träume ich bereits meine ganze 
Kindheit über.“ Da das Bewerbungsverfahren allerdings sehr an-
spruchsvoll ist, hat er gleich noch einen Plan B in der Tasche. 
„Sollte es nicht klappen, werde ich entweder Logistik oder Inter-
national Business Management in Venlo studieren.“ Sein  
Wunscharbeitgeber in diesem Fall: ein Flughafen.

ABER ERST MAL: PAUSE
Doch auch wenn schon bald wieder einmal „der Ernst des Le-
bens“ beginnt: Zunächst steht ausruhen auf dem Programm. Ur-
laub ist ein Muss. Julius hat in dieser Auszeit etwas Besonderes 
vor. „Mit einem Freund gehe ich auf Europareise“, erzählt er. Lon-
don, Paris – die großen Metropolen stehen einen Monat lang auf 
der Reiseroute. Übernachtet wird im Hotel oder per Couchsur-
fing. Julius: „Die Interrail-Tickets sind bereits gebucht.“
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EINE ECHTE WIN-WIN-AKTION!  Zu-
friedene Kunden, die bereits Gas oder 
Strom von ENNI beziehen, können ihr 
Vertragskonto mit attraktiven Prämien 
aufbessern. Werben sie einen neuen 
Kunden für die Sparte Strom, gibt es ei-
nen Bonus von 50 €, für einen neuen 
Gas-Kunden beträgt die Prämie 100 €. 
Wichtigste Voraussetzungen: Der ge-
worbene Kunde darf kein ENNI-Kunde 
in der entsprechenden Sparte sein, sich 
nicht selbst werben und nicht an einem 
Förderprogramm der ENNI teilnehmen. 
Das lukrative Angebot gilt für den Ab-

schluss eines Fix- oder Land-Tarifs mit 
einer Laufzeit von mindestens 24 Mona-
ten. Und so wird es gemacht: einfach 
eine Online-Anmeldung ausfüllen und 
den Namen des Werbers am Ende des 
Online-Abschlusses eintragen. Nach Be-
lieferungsbeginn des neuen Kunden 
zahlt ENNI Energie & Umwelt den Bonus 
auf das Vertragskonto des erfolgreichen 
Werbers. Gültig ist dieses Angebot noch 
bis zum 31. Dezember 2019. Fragen zu 
Ablauf und Prämien beantwortet das 
ENNI-Team unter der Moerser Rufnum-
mer 104-280.

ES IST ENTSCHIEDEN!  Die Telekom hat sich 
beim Ausschreibungsverfahren um den Aus-
bau der Breitbandversorgung in der Wir4-Re-
gion mit dem wirtschaftlichsten Angebot 
durchgesetzt. Daraufhin beauftragte ENNI 
Stadt & Service die Telekom mit der Verle-
gung der 980 Kilometer Glasfaserkabel in 
Kamp-Lintfort, Moers, Neukirchen-Vluyn und 
Rheinberg. Laut Plan sollen die Bagger in 
diesem Sommer anrollen. Bis dahin muss die 
endgültige Ausbauplanung noch von den 
Fördergebern bewilligt werden. Mit Erhalt 
der endgültigen Bewilligung wird die Tele-
kom den Dialog mit den Anwohnern in den 
unterversorgten Gebieten suchen. Drei Jahre 
sind für die gesamte Ausbauphase vorgese-
hen, in denen 4.000 Haushalte, 350 Unter-
nehmen und knapp 70 Schulen ans schnelle 
Netz angebunden werden. Damit erhalten 
die vier Kommunen, die die ENNI 2017 als 
Koordinator des Projekts eingesetzt hatten, 
ein flächendeckendes Breitbandnetz mit 
Übertragungsraten von bis zu 1.000 Mbit/s. 

LUKRATIVE PRÄMIEN SICHERN

TELEKOM ERHÄLT 
ZUSCHLAG

Kunden werben Kunden

Breitbandausbau
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1. LESEN 
Nach der Lektüre des ENNI-Magazins 
fällt Ihnen die Antwort auf unsere Preis-
frage leicht.

2. ANTWORTEN 
Wie groß ist die Photovoltaikanlage, die 
ENNI auf dem Hallendach der DEFLEX 
Dichtsysteme GmbH installiert hat?

3. GEWINNEN 

WIE? WOHIN? BIS WANN? 
Schicken Sie uns die Antwort auf unsere Rätselfrage per Postkarte oder E-Mail bis 
spätestens 15. April 2019.

RÄTSELHAFT

MOBIL
Einfach QR-Code 
mit dem Smart-
phone scannen und 
die Antwort mailen.

PER POST
Energie & Umwelt  
Niederrhein GmbH,  
Unternehmenskommunikation
Uerdinger Str. 31, 47441 Moers

PER MAIL
magazin@enni.de
Betreff: Preisrätsel

2. PREIS:  
1 x 2 Karten für den ENNI  
Comedy Salon.

1. PREIS

1. PREIS:  
1 x 2 Karten für das Moers- 
Festival am Samstag.

3.–5. 
PREIS

3.–5. PREIS:  
Je ein Gutschein für 2 Erwachsene 
und 2 Kinder für das Freizeitbad 
Neukirchen-Vluyn.Die Gewinner der letzten Ausgabe:  

Zwei Karten für das Moerser Neujahrskonzert 
(1. Preis) in der ENNI Eventhalle gewann an 
Siegfried Abel. Über zwei Karten „Kleine 
Welten“ im Kleinen Reichstag (2. Preis) konnte 
sich Barbara Lehnhoff freuen und jeweils zwei 
Karten für die ENNI Night of the Bands Rhein-
berg (3. - 5. Preis) gingen an: Bodo Guzowski, 
Brigitte Pugehl, Heike Schulz.

2. PREIS

Die Teilnahme über Teilnahme- und Eintragungsdienste oder Gewinnspielvereine, 
automatisierte Teilnahmen sowie Mehrfachteilnahmen sind ausgeschlossen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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16     VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGEN
MÄRZ
29.03. 
ENNI-Closing-Party
Zum Ende der Eislauf-Saison heißt 
es in der ENNI Eiswelt ein letztes 
Mal „Heiß auf Eis“. Lasst euch das  
Finale mit Schaumparty auf keinen 
Fall entgehen. www.enni.de

30.03 
Sauna-Treff 
Mit „Der Orient“ verspricht das Mot-
to des Sauna-Treffs exotische Ge-
nüsse. Am 19. April geht es dann 
mit „Ibiza Flower Power“ auf die Ba-
learen. www.enni.de

31.03.  
Kaya Yanar
Je älter er wird, desto mehr regt er 
sich auf. In seinem neuen Programm 
„Ausrasten! für Anfänger“ erteilt 
Kaya Yanar für zwei Stunden Lebens-
hilfe mit Stil, Eleganz und vor allem 
Humor in der ENNI-Eventhalle. 
www.kaya.tv

APRIL
10.04.  
ENNI Comedy Salon
Diesmal dabei: Der „unglaubliche Heinz“ - Heinz  
Gröning - flankiert von Keirut Wenzel, Ill Young Kim  
und Tobi Freudenthal. www.comedy-salon.de 

17.04. 
Spielenachmittag im Freizeitbad
Spiel und Spaß im Freizeitbad Neukirchen-Vluyn  
für kleine Gäste mit lustigen Spielgeräten und tollen  
Sonderaktionen rund um das Thema Ostern.  
www.enni.de

24.04.  
Poolparty
Im Freizeitbad Neukirchen-Vluyn steigt von 15 bis  
17:30 Uhr wieder eine tolle Poolparty mit DJ Rainer  
Halm und seinem neuen Programm. www.enni.de

27.04. 
Krims Krams Markt
So manch spannende Entdeckung erwartet die  
Besucher des „Krims Krams Markt – Dein Hallenflohmarkt 
bei Nacht“. Veranstaltungsort ist der ENNI Sportpark  
Rheinkamp. www.enni.de

27.04. 
ENNI-Schlossparklauf
Die ENNI-Laufserie geht in die 
nächste Runde. Beim ENNI-Schloss-
parklauf startet außerdem auch  
die beliebte ENNI-Sommertour. 
www.schlossparklauf.org 

JUNI
05.06. 
ENNI Comedy Salon
Es ist Ladies Night im ENNI Comedy 
Salon. Dabei präsentieren sich wie-
der die weiblichen Stars der Come-
dy-Szene in Bestform und lassen 
kein Auge trocken. 
www.comedy-salon.de

07.06. – 10.06. 
Moers Festival
Vier Tage lang spielen hochklassige 
Künstler in der ENNI-Eventhalle und 
weiteren Locations in Moers.  
www.moers-festival.de

31.03.
KAYA YANAR, AUSRASTEN!  
FÜR ANFÄNGER

07.06. – 10.06.
MOERS FESTIVAL

10.4.  
COMEDY SALON 
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